
Fachforum Onlineberatung 
 
 
 
 
Unter dem Stichwort der Mediatisierung des Alltags erleben 
wir eine zunehmende Verschmelzung des persönlichen an Prä-
senz gebundenen Kommunikationsnetzes mit einem zweiten 
weitgehend digital vermittelten Kommunikationssystem im 
Alltag. Im Beratungsbereich haben sich durch den Einsatz in-
ternetgestützter Medien bereits innovative Angebote einer 
Onlineberatung bzw. einer digitalen Beratungskommunikation 
herausgebildet (z.B. Telefonseelsorge etc.), es bedarf jedoch im 
Sinne der Zukunftsfähigkeit nach wie vor einer interdisziplinä-
ren Integration internetbasierter Interventionen in den berufli-
chen Alltag der jeweiligen beratenden Fachkräfte. 
 
Simultan zeigen informationstechnologische Entwicklungen mit 
neuen potenziellen Anwendungen weitere Diskussionsthemen 
auf: Welche Rolle kann affective Computing im Beratungsein-
satz spielen? Wie kann eine Kooperation/ Koordination von 
Bots und Beratern ablaufen? Können serious games als Inter-
ventionsplattformen dienen? Kann Augmented Reality/Virtual 
Reality eine Übungshilfe für das „richtige“ Leben darstellen?  
 
Informationen, Diskussionen und Positionen sind gefragt, um 
informationstechnologische  Entwicklungen für die Menschen 
nutzbar zu machen, qualitativ zu bewerten und Weiterentwick-
lungen zu begleiten. Das diesjährige Fachforum möchte hierzu 
Austausch, Denkanstöße und Vernetzungsmöglichkeiten bieten 
Wir laden Sie herzlich nach Nürnberg ein! 
 
Prof. Dr. Richard Reindl, Nürnberg 
Stefanie Storch, Fürth 
Helmut Paschen, Flensburg 
Kirsten Schellack, Freiburg 
Heinz Thiery, Dudenhofen 
 
Organisatorische Hinweise entnehmen Sie bitte unserer  
Webseite: http://www.e-beratungsinstitut.de/fachforum  
Telefon: +49 911 5880-2580 
E-Mail: fachforum@e-beratungsinstitut.de 
Kosten: 140 Euro 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ort:  
Technische Hochschule Georg Simon Ohm  
Bahnhofstr. 89 (Gebäude BB); 90402 Nürnberg 
 
Veranstalter: 
Institut für E-Beratung der Fakultät Sozialwissenschaften der 
Technischen Hochschule Nürnberg  
in Kooperation mit  
• Deutschsprachige Gesellschaft für psychosoziale  

Onlineberatung (DGOB),  
• Bundeskonferenz für Erziehungsberatung (bke), 
• Online-Beratung des Deutschen Caritasverbandes (DCV) 
• pro familia/sextra 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10. Fachforum  
Onlineberatung 
 
Montag, 18.09.2017 
Dienstag, 19.09.2017 
 
Technische Hochschule Nürnberg 
Georg Simon Ohm 

http://www.e-beratungsinstitut.de/fachforum
mailto:fachforum@e-beratungsinstitut.de


Das Tagungsprogramm 
Montag, 18.09.2017 

11:30 – 
12:30 Anreise und Stehkaffee 

12:30 Begrüßung 

12:45 - 
15:00 

Vortrag: 10 Jahre Fachforum Onlineberatung – zur 
Entwicklung und zum Stand psychosozialer Onlinebe-
ratung  
Referent: Prof. Dr. Richard Reindl, Technische Hoch-
schule Nürnberg 
 
Vortrag: Zur Wirksamkeit von Onlineberatung und -
therapie - Ein Überblick über Ergebnisse internationa-
ler Evaluationsforschung  
 
Referentin: Prof. Dr. Christiane Eichenberg,  
Sigmund Freud Universität Wien 

15:00 - 
16.00 Kaffeepause/ Büchertisch/ Austausch 

16:00 - 
18:00 Workshops  

18:00 Get together Buffet 

Dienstag, 19.09.2017 

09:00 - 
10:15 

Vortrag: Implementation von Online-Interventionen 
in den Versorgungsalltag 
 
Referent: Dr. David Ebert, Friedrich Alexander  
Universität Erlangen-Nürnberg 

10:15 -
11:30 

Kaffeepause und Präsentation der Workshops &  
Ergebnisse (Foyer) 

11:30- 
13:00 

Fachgespräch zu Entwicklung und Perspektiven von 
Onlineberatung und Onlinetherapie  
Dr. Björn Enno Hermans (Vorsitzender DGSF) 
Heinz Thiery (Vorsitzender DGOB) 
Dr. David Ebert (Vertreter DGPPN) 
Prof. Dr. Marc Weinhardt (Vorstand DGfB )  
Dr. Daniela Ruf (Referentin DCV) 
Moderation: Helmut Paschen, Profamilia - sextra  
 

13  Imbiss / Abreise 

Workshop 1: Fakes in der Onlineberatung - absichtliche Täu-
schung oder grundlegendes Phänomen der Inszenierung im 
Schreiben? 
Immer wieder haben es Berater*innen mit der Frage zu tun: ist 
diese Anfrage „echt“, verbirgt sich hinter der schreibenden 
Person jemand anderes als dargestellt und geht es wirklich um 
den formulierten Hilfebedarf oder um etwas ganz anderes? 
Unsicherheit, Unverständnis oder Verärgerung können die Fol-
ge sein.  Andererseits stellen der Umgang mit virtueller Insze-
nierung und der eigenen Resonanz grundlegende professionel-
le Kompetenzen in der Onlineberatung dar. In dem Workshop 
wird es darum gehen, unterschiedliche Erfahrungen und Her-
angehensweisen auszutauschen und einen verstehenden Um-
gang mit diesem Themenkomplex  zu entwickeln.  
 
Referentin: Karima Stadlinger, Schattenriss e. V., Bremen  
 
Workshop 2: Umgang mit Krisen in der Onlineberatung 
Lassen sich auftretende Krisen auch online lösen? Welchen Un-
terschied macht es für mich, dass der/die Klient*in in einer 
akut krisenhaften Situation nicht vor mir sitzt und ich ihm/ihr 
„online gegenüberstehe“? Der Workshop soll zu einem ge-
meinsamen Austausch anregen, welche Anfragen als krisenhaft 
oder schwierig empfunden werden und welche Möglichkeiten 
es gibt adäquat darauf zu reagieren. Anhand von Fallbeispielen 
aus der Suizidprävention kann Krisenintervention ausprobiert 
und diskutiert werden. Die Workshopteilnehmer*innen sind 
herzlich dazu eingeladen eigene Fallbeispiele einzubringen, um 
sich hierüber mit den anderen Teilnehmer*innen auszutau-
schen. 
 
Referentin: Clara Nordfeld, U25 Freiburg 
 
Workshop 3: Gefährliches Halbwissen bei strafrechtlicher 
Schweigepflicht 
In diesem Workshop werden praxisrelevante Beispiele für ver-
breitetes Halbwissen bezüglich strafrechtlicher Schweigepflicht 
aufgezeigt, fachlich wie rechtlich eingeordnet und vertretbare 
technische Internetlösungen skizziert und diskutiert. Durch die 
Darstellung von Fallbeispielen wird konkret veranschaulicht, 
welche Situationen problematisch werden können. So lernen 
die Teilnehmer*innen in diesem Workshop, die eigene On-
lineberatungstätigkeit gezielter zu reflektieren, um ihre Arbeit 
auch in Bezug auf die Vertraulichkeit der Beratung im Internet 
weitergehend professionalisieren zu können. 
 
Referent: Dr. Joachim Wenzel, spi Mainz 

Workshop 4: Medialer Wandel in der Onlineberatung 
Mail, Chat, Foren - die letzten zwanzig Jahre waren von diesen 
Medien geprägt. Aber sind diese Medien für Onlineberatung 
noch aktuell? In Social Media und Instant Messaging Apps 
kommunizieren die Menschen derzeit vor allem in digitalen 
Kanälen, in denen Onlineberatung wenig präsent ist. „Virtual 
Reality“ und „Artificial Intelligence“ stehen zudem in den Start-
löchern und suchen sich ihren Platz in Beratung und Therapie. 
Arbeiten wir noch mit den richtigen Medien? Brauchen wir 
neue Medien? Wie kann cross-mediales Arbeiten gelingen? Wir 
blicken voraus! 
 
Referent: Stefan Kühne, Wien 
 
Workshop 5:  Mensch und Maschine in der Beratung: Potenzi-
ale und Risiken neuster technischer Entwicklungen 
Neue technische Entwicklungen bieten Chancen und Risiken für 
die Kooperation zwischen Mensch und Maschine. Neuen 
Trends wie Chatbots, Augmented und Virtual Reality, Quantifi-
ed Self oder Gamification wird ein großes Potenzial bei der 
Veränderung menschlicher Interaktion vorhergesagt. Was be-
deutet das für die Zukunft der psychosozialen, psychologischen 
bzw. psychotherapeutischen Angebote im Netz? Was sind 
Hypes, die -ähnlich wie Second Life- nach kurzer Zeit in der 
Versenkung verschwinden, was wird die Kommunikation im 
Netz auf Dauer prägen? Welche Szenarien sind erwartbar, wel-
che wünschbar? 
 
Referent: Prof. Dr. Robert Lehmann, TH Nürnberg  
 
Workshop 6:  Face to face und mehr. Aktuelle Überlegungen 
zu Blended Counseling 
Die Idee des Blended Counseling, verstanden als Kombination 
von virtuellen und traditionellen Kommunikationskanälen in 
der Beratung, hat sich in den vergangenen Jahren zusehends 
verbreitet. Die Vorteile der einzelnen Kommunikationskanäle in 
der Beratung gezielt zu verschränken, ist innovativ und ge-
winnbringend und zeigt insbesondere in der Sozialen Arbeit 
zahlreiche Potenziale. Bisher fehlen allerdings systematisch 
entwickelte und erprobte Blended Counseling-Szenarien. 
Im Rahmen eines Projektes in der Nordwestschweiz werden 
derzeit Blended-Counseling-Szenarien für die Suchtberatung 
entwickelt, erprobt und evaluiert. Die ersten Projektergebnisse 
werden im Workshop präsentiert und zur Diskussion gestellt. 

Referentin: Prof. Dr. Martina Hörmann, Fachhochschule Nord-
westschweiz 


	Fachforum Onlineberatung

